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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . Trägerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 »
monatlich 40 H . — Die einzelne Nummer 5 H . — Jnsertionsgebiihr die Zgespaltene Petit ' eile oder deren Raum 9 4 .

JW. 143 . ( Erstes Blatt . ) Sonntag , den 2 < November 1886 . XVII . Zahrg.
X Großherzogliche Baugewerkeschute .

Am 3 . November wurde das 9 . Wintersemester der
Baugewerkcschule eröffnet . Die stetig zunehmende Frequenz ,
welche dieselbe aufweist , legt das beredteste Zeugniß ab , daß
diese für das ganze Land und besonders für alle Schichten
des Baubetriebs so nöthige und wichtige Anstalt im Ber -
hältniß zu der noch kurzen Zeit ihres Bestehens in richtiger
Weife geschützt und anerkannt wird .

ES darf dabei keineswegs unberücksichtigt bleiben , daß
die liberale Fürsorge , welche die Baugewerkeschule von Seiten
der Großh . Regierung erfährt , es wenn immer thunlich zu
ermöglichen sucht , dem mit der Entwickelung einer solchen
Anstalt verbundenen bedeutenden Kostenaufwand gerecht zu
werden . Auch hat die Großh . Regierung bei passenden Ge¬
legenheiten und so besonders bei den periodisch staltfindcnden
Ausstellungen der Schülerarbeiten sich stets höchst anerkennend
über die Leistungsfähigkeit der Anstalt ausgesprochen — und
konnte ja jeder Besucher solcher Ausstellungen selbst am besten
sehen, was junge Leute , welche das Leben bereits von seiner
praktischen Seite kennen lernten und welche fast durchweg
einen großen Fleiß neben oft hübschen Talenten mit sich
bringen , durch das Geschick, die Hingabe und opferbereite
Thätigkcit der Lehrer erreichen können .

Buch die seit Jahren von Seiten dcS Großh . Ober «
schulraths mit Erfolg abgchaltencn Gewerbelehrer -Prüfungen ,
deren Kandidaten jetzt bekanntlich aus der Baugewerkcschule
hervorgehen , sowie die im Frühjahr 1886 erstmals vom
Großh . Ministerium deS Innern abgchaltene staatliche Werk¬
meister - Prüfung , bei welcher die Kandidaten aus der Bau¬
gewerkeschule sämmtlich mit guten Noten bestanden sind , sprachen
sehr deutlich für die Thäligkeil der Anstalt .

Die jetzige Schülcrliste weist mit Einschluß von 4 Hospi .
tauten 173 ordentliche Schüler auf , deren Durchschnittsalter
19,5 Jahre beträgt und von denen 166 aus Baden , 3 aus
Norddeutschland , 2 aus der Pfalz und je einer aus Würt¬
temberg und Elsaß sind . Fünf Sechstel der Schüler erhielten
ihre Vorbildung in Gymnasien , Realschulen , Seminarien und
Gewerbeschulen und nur ein Sechstel kam mit Volksschulbil¬
dung . Ans 137 Baulechniker kommen 26 Maschinentechniker ,
9 Gewerbelehrer und 12 Wiesenbauzöglinge . Von den 163
Bau » und Maschinenbautcchnikcrn haben 134 praktisch ge¬
arbeitet mit durchschnittlich 3,5 Jahren .

Diese Gcsammtsrequen , von 173 Schülern übertrifft die
des Eröffnungssemcsters 1878/79 mit 71 Schülern um 102 ,
die von 1884/85 um 53 , die von 1885/86 um 40 , und es
sind sichere Anzeichen vorhanden , daß die eingetretene Steige¬
rung von Dauer ist . Anderseits aber ui .b allgemein be¬
hacktet sind derartige technische Staats - Anstalten , welche in
andern Ländern früher gegründet wurden und sich meist lang¬
samer entwickelten , auch im Verhältniß zur Einwohnerschaft
des Landes noch frequentirter . Auch kann der Einfluß unserer
Anstalt erst nach und nach in allen Schichten der interessirtcn
Bevölkerung das volle Bewußtsein wecken, wie nothwendig
eine unfern Zciiverhältnissen entsprechende fachliche AuSbil -
düng nicht nur für die Leitung und Führung eines höheren
GesckästSdelricbeS , sondern auch zur Förderung eines einzelnen
Gewerbes ist.

Hiezu höchst ungünstig gestalten sich aber die Räumlich ,
leiten , welche dem Unterricht zur Verfügung gestellt find .

Trotz der erst vor Kurzem im Anstaltsgebäude vorgenommenen
Bauveränderung unter Hinzuziehung der letzten noch verfüg¬
baren Lehrerwohnung konnten die Schulräume nicht genügend
erstellt werden . Es mußten wegen Mangels an Sitzplätzen
mehrfache Anmeldungen , sowohl von älteren als jüngeren
Schülern zurückgewicsen werden und konnten wegen weiterem
Mangel an nöthigcn Schulsälen Parallelabtheilungen nur
theilweise durchgeführt werden .

Die 166 badischen Landesangehörigen vertheilen sich auf
die Amtsbezirke folgendermaßen :

Karlsruhe 28 , Durlach 12 , Bruchsal 11 , Mannheim
und TauberbischofShcim j : 7 , Donaueschingen und Sinsheim
je 6 , Emmendingen , Heidelberg und Schopfheim je 5 , Breiten ,
Buchen , Eppingen , Konstanz , Freiburg und Weinhcim je 4 ,
Bühl , Engen , Lahr , Neustadt und Offenburg je 3 , Achern ,
Adelsheim , St . Blasien , Bonndorf , Mosbach ,

'
Müllheim ,

Rastatt , Säckingen , Schönau , Stockach , Schwetzingen und
Wolfach je 2 , Breisach , Ettcnhcim , Lörrach , Meßr,pch , Pforz¬
heim , Staufen , Villingen , Wuldshut und Wertheim je 1 .

Daraus geht hervor , daß sämmtliche Kreise des Landes
oder von den 52 Amtsbezirken sämmtliche bis auf 10 Schüler
der Baugewcrkeschule entsendet haben — ein Beweis daß die
Anstalt eine Landes - Anstalt ist .

Fühlbar und höchst bedauerlich ist cS für die Anstalt ,
daß für dürftige Schüler derselben bis jetzt keine Gelder zu
Stipendieubewilligungen verfügbar sind — außer einigen von
Großh . Ministerium des Innern durch Vermittlung von
Gewcrbevcrcinen in höchst dankenswerther Weise bewilligten
Unterstützungen . Bei den oft vermögenslosen Verhältnissen
der Eltern , deren Söhne aus innerin Drang etwas Tüchtiges
zu lernen häufig mit mühsam erspartem Sommer - Verdienst
nur nothdüiftig den Schub Unterhalt im Winter decken können ,
bei dem Umstand , daß solche um möglichst btllig die Schule
besuchen zu können , oft täglich stundenweit Morgens in aller
Frühe mit der Eisenbahn herbeifahren , macht sich dieser
Mangel doppelt fühlbar .

Es dürfte diese Thatsache vielleicht zur Kenntniß der
Kreis - und Bezilksverbände gebracht werden und würde eine
Unterstützung durch entsprechende Mittel , welche behufs För¬
derung der Erziehung technischer und gewerblicher BerufS »
männer innerhalb ihrer Bezirke zum Besuche der Großh .
Baugewerkcschule auSgcsctzt werden könnten , gewiß allerorts
freudig begrüßt werden .

Lokal - Nachrichten .
— Am Donnerstag Abend folgten II . KK . HH . der

Großherzog und die Großherzogin einer Einladung zur Tafel
bei dem Kgl . Preußischen Gesandten Herrn von Eisendecher
und Gemahlin in Baden - Baden . Am Freitag Abend erschie¬
nen Höchstdieselben bei I . G . H . der Prinzessin Marie von
Baden Herzogin von Hamilton zum Diner . II . KK . HH .
der Erbgroßhrrzog und die Erbgroßherzogin haben nunmehr
die Villa Chateau des Tours , dem Herzog von Vallombrosa
gehörend , bezogen .

— Zu der am Buß - und Bcttag erhobenen Kollekte
für kirchliche Bauten armer evangelischer Gemeinden unseres
Landes geruhte S . K . H . der Großherzog den Betrag von
300 Ji bcizusteuern . — Dein Bad . Flauenverein sind neuer¬
dings Geldgeschenke im Gesammtbetrage von 1211 43 4
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zugegangen , worunter für den Baufond 1000 J & von I .
Kais . H . der Großfürstin Olga Feodorowna von Rußland .

— Durch die Gnade @ . K . H . deS Gioßherzogs wurden
auch dieses Jahr wieoer den verschiedenen WohllhütigkeitSan -
stalten an Stelle des für sie bestimmien Wellcnholzes die
entsprechenden Geldbeträge zugewendet .

— Bon etliche « 30 Finanzkandidaten , welche sich zur
jüngsten Staatsprüfung gemeldet hatten , haben dieser sich
bis zum Schlüsse nur 24 unterzogen und sind davon 15 als
Finanzpraktikanten ausgenommen worden . Unter den 9
nicht Bestandenen bcsinden sich 3 , die schon zum 2 . Male
geprüft wurden , also schlimme Aussichten für hoffnungsvolle
Gymnasiasten . Unter den als bestanden Aufgcnommenen
befinden sich von hier : O . Ellstätler , A . Buch , A . Le -
Pique , H . Kirsch .

— Wie vorauszusehen war , äußert das Sinken des
Zinsfußes bereits seine belebende Wirkung auf die Privat -
b authätigkeit . Mancher , der vom Bauen eine bessere
Rentabilität für seine Kapitalien erwartet und auch Mancher ,
der mit fremdem Gelde jetzt leichter zu bauen vermag , ent¬
schließt sich nun eher zu einer Bauunternehmung , sucht sich
einen der in Masse vorhandenen Bauplätze , läßt sich einen
Plan oder wenigstens ein „ Plänle " machen , wie die kleineren
Bauunternehmer sagen , und hiernach dürfen wir nicht er»
staunt sein , wenn auf künftiges Frühjahr wieder ein neues
Aufleben der Privatbauthätigkeit in Aussicht gestellt wird .
Gilt doch bei Manchem das „ Bauen " sogar als eines jener
Zaubcrmittel , um schnell reich zu werden — je nachdem man
eben Glück oder ein weites Gewissen dabei hat ; — bei
Anderen allerdings , die an Erfahrungen reicher sind , ist das
Bauen als Quelle zahlreicher Aergernisie , als Ersatz einer
Karlsbader Entfettungskur oder als heilsame Uebung >n der
christlichen Tugend der Geduld weniger gut empfohlen . Trotz¬
dem ist aber die Zahl derer , die es zum ersten Male oder
wiederholt probiren , immer noch groß genug , und an Bau »
künstlern , welche der Privalbauunternehmung zu Gebote stehen ,
fehlt es auch nicht , man spricht sogar von der Elablirung
verschiedener neuer Baufirmen und Bauburcaus , so daß auch
in dieser Beziehung der Förderung des Baugcistes Vorschub
geleistet ist. Auch warten im erweiterten Stadtbauplan zahl¬
reiche benannte und unbenannte Straßen , wo seither noch
das Getreide gereift , die Kartoffel geblüht oder der Klee ge¬
grünt , der baulustigen Ansiedler . Nach allen drei Windrich¬
tungen — nach der vierten geht es nämlich hier nicht gut— dehnt sich das Weichbild der Stadt von Jahr zu Jahr
aus , schon lauge weiß man hier nicht mehr , was drinnen in
der Stadt und was draußen ist, und wenn die würdigen
Altmeister der Baukunst aus vergangenen Jahrhunderten in
unseren Straßen Umschau halten könnten , so würden sie
staunen , wie hier und dort ihre stolzen fürstlichen Paläste
en miniature in 's Bürgerliche übertragen sind . Unter solchen
Aussichten werden die Hausbesitzer diesmal mit dem früher
oft üblichen Weihnachtsgeschenk der Mielhestcigerung etwas
zurückhaltender sein müssen , zumal da jetzt auch manche besser
situirten Micther wegen Zinsenveilnsten in ihrem Wohnungs¬
aufwand sparsamer werden müssen . Für die weitere Aus¬
dehnung und Verschönerung der Stadt aber , sowie für die
Förderung der verschiedenen Baugewerbe bietet die in Aus¬
sicht gestellte lebhafte Bausaison immerhin eine vortheilhafte
und willkommene Anregung .

— Gegenwärtig ist im Schaufenster des Herrn Hof¬
lieferanten Carl Bregenzer , Kaiserstraße 76 , der erste
Gewinn der Badener Lotterie ausgestellt . Es ist dies ein
großartiges Brillantcollicr mit Kreuz im Werthe von 50,000 JL
Wir wollen nicht versäumen unsere Leser und besonders Leser¬
innen aus diesen schönen Schmuck aufmerksam zu machen .

8ct >m . Karlsruhe , 26 . Rov - ( Mittheilungen aus der Stadl -
rathssitznng von heute . ) Die Generalintendant der Großh . Civilliste
theill ei» neues Projelt über Anlegung zweier weiterer Zwiichenstraßen
auf dem Gelände des Baumschulgartens mit Der Stadtrath ist mit
demselben einverstanden und beschließt , die Baufluchtenfeslstellung hier¬
nach bei Großh . Bezirlsamt in Antrag zu bringen . — Der Kaiierliche
Obeipostdirektor theilt mit , daß das Reichspostanit genehmigt habe ,
daß der Stadt Karlsruhe für die Reichspost - und Telegraphengrund -
stücke hiesiger Stadt ein einmaliger Beitrag zu den städtischen Kanali¬

sationskosten in Höhe von 20 JL für das laufende Meter Frontlänge ,
im Ganzen von 1854 6 H gezahlt werde . Der Kaiserl . Oberpost -
direktion wird Tank für die aus B >il >nke >tsgründen erfolgte Bewilli¬
gung des Kanalkostenbeitraas ausgesprochen . — Es wurde als uolh -
wendig erachtet , daß die Wohnung des Feuerwehrkommandanten mit
der im Rathhaus befindlichen Hauptmeldestelle telephonisch verbunden
werde , ebenso das Feuerhaus der 4 . Kompagnie - Es soll entsprechen¬
des Ersuchen an Kaiserl . Oberpostdirektwn gerichtet werden . — Die
diesjährige Spätjahrmesse ergab ein Bruttoergebniß von 9889 JL
50 H . — Das gewerbliche Schiedsgericht wird für das Jahr 1887
statutengemäß neu gebildet und werden in dasielbe ernannt : zu Bei¬
sitzern : a ) aus der Zahl der Arbeitgeber : Herr Stadtverordneter Fabri¬
kant K . Neu , bi aus der Zahl der Arbeitnehmer : Herr Map Hog ,
Schreiner ; zu stellvertretenden Beisitzern : a ) aus der Zahl der Arbeit¬
geber ■ die Herren Stadtverordneter Bierbrauereibesitzer A . Printz ,
Stadtverordneter Drchermeister A - Dengler , Blechnermeister W . Schle¬
bach ; b) aus der Zahl der Arbeitnehmer : die Herren Dreher Alexan¬
der Ruch , Stadtverordneter Münzmechanikus Wittmann und Schreiner
Ernst Feldmann . — Ein Gesuch des Herrn Wildprcthündlers Richard
Haas zun . um Wiederaufnahme in den badischen Staatsverband wird
dem Graßh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — In der Baukom¬
misstonssitzung vom 17 . d . Mts . wurde ein Baugesuch des Herrn H .
Rinkler in der Schützeustraße Nr . 40 a mit 4 Stockwerken und 23
Zimmern zur Genehmigung befürwortet .

— Wir machen an dieser Stelle nochmals auf den am
Montag Abend 7 Uhr im Muscumssaale statlfindcnden Bor -
trog des berühmten Afrikarcisenden Herrn Grafen Joachim
Pfeil besonders aufmerksam . Redner , welcher 13 Jahre
lang in Afrika weilte und sich bei Gründung der ersten deut¬
schen Station daselbst hervorragende Verdienste erworben hat ,
wird über „Ost -Afrika " sprechen . Eintrittskarten sind in der
Musikalienhandlung von L . Schuster und in der G . Braun '-
schen Hofbuchhandlung , sowie Abends an der Kaffe zum Preise
von 1 Jt bezw . 50 H zu haben .

— Ueber de » jüngsten Vortrag im kaufmännischen
Verein ( gr . Rathhausjaal ) des Herrn Emil Riltershaus
aus Barmen , welcher in einstündiger Rede daS „ Freimaurer¬
thum " einer historisch -kritischen Beleuchtung unterzog , ließe sich
eingehend berichten , wenn an dieser Stelle Raum genug wäre
und — wenn das leidige „ Wenn " nicht wäre . Ueber solche
Dinge spricht sich leichter , als sich darüber schreibt . Der
Redner wurde in meisterhaft klarer , hier und da auch schnei¬
diger Sprache , die den freien Rheinländer kennzeichnet , seiner
Aufgabe Herr . Heimath und Geschichle der Freimaurerei brachte
ihn zur Behandlung allgemein kulturgeschichtlicher Erschein -
ungen , deren Studium in allen gebildeten Kreisen gerade in
unseren Tagen wieder lebhaft ausgenommen worden ist . In¬
dem er die irrlhümlichcn Anschauungen , welche über das
Wesen der Freimaurerei und insbesondere über deren inneres
Leben z . Zt . noch verbreitet sind , energisch widerlegte und als
nicht vorhanden zurückwies , wußte er auch der Konflikte deS
Ordens mik einem anderen , der in Rom feine alma mater
hat , zu streifen . Die Zuhörer dürften aus den präzisen Aus -
fühiungcn in dieser Sache die Ueberzeagung gewonnen haben ,
daß das Freimaurerthum die ihm angedichleten schlimmen
Eigenschaften , wovon einzelne an 's Lächerliche grenzen , nicht
besitze und vermöge seiner Geschichte , seiner Organisation und
seines Slredens nicht besitzen könne . Der hochinteressante
Vortrag schloß mit einem sehr bciiällig begrüßten Lobgedichte
des Redners auf den Gegenstand seines Vortrags .

— Vor dem Diakoniffenhaufe machte am Donnerstag
Abend */ 26 Uhr der ledige Schlossergeselle Karl Robert Gu¬
stav Müller von Ocls ( Schlesien ) den Versuch , sich mit¬
telst eines in den Mund abgcfeuertcn P stolenschusses zu
tödten . Er wurde nach dem städt . Krankenhanse verbracht ,
woselbst er Samstag Früh seinen Verletzungen erlegen ist.
Es ist dieses derselbe junge Mann , welcher sich im Mai
d . I . gegenüber der Cleversichen Bierhallc aus Lieteskummcr
erschießen wollte und von seinen Verletzungen inzwiichen
wieder geheilt worden war .

— Verschiedene Ladrndiebstähle sind in letzter Zeit
auf eigenthümtichc Weise in hiesiger Stadt verübt worden ;
u . A . wurden entwendel : einem Kaufmann in der Zähringer -
straße ein Kistchen Cigarren , einem Bäcker in der Kaiscrstraße
ein Laib Brod , einem Metzger in der Douglasstraße 6 Fleisch -
Wülste, einem Konduor in der Erbpinzcnstraße verschiedene
Kondiloreiwaarcn , einem Metzger in der Spilalstraße circa
2 . Pfund Schwartenmagen , ein Stück Franksurtecwurst und



997

eine Lyonerwurst . Alle diese Diebstähle sind durch 5 Knaben ,
im Aller von 15 , 14 und 11 Jahren unter Anleitung des
ällcsten 15 jährigen Burschen , welcher bereits wegen Dieb¬
stahls bestrait ist , in ganz raffinirtcr Weise ausgcführt wor¬
den . Die Ausführung geschah nämlich dadurch, , daß einer
der jugendlichen Gauner zuerst in den betreffenden Laden
ging und nach etwas fragte . Beim Weggehen suchte er die
Thüre so zuzumachen , daß beim Betreten des Ladens die
Klingel nicht in Bewegung gesetzt wurde . Dann wurde ab¬
gewartet , bis Niemand im Laden war , worauf sich einer der
Knaben einschlich und mituahm , was er in der E ' lc erhaschen
konnte . Es mögen diese Vorkommnisse den hiisigen Laden -
inhabcrn zur Warnung dienen .

— Mit besonderer Vorliebe wenden sich die hier thä -
tigen Judustrieriiler und Langfinger dem Eigenlhum der
Dienstboten und Arbeiter zu ; gewöhnlich sogar geschehen diese
Diebstähle unter dem Deckmantel der Kollegialität und sind
besonders die hiesigen Brauburschen sehr oft unter den Be¬
stohlenen zu finden . So wurden einem Brauburschen von
einem geflüchteten Kollegen Cylindcruhr und Kette im Wcrthe
von 25 JL , einem andern Uur , Kette und Ring im Werthe
von 41 *A aus der Tasche eines Ueberzichers entwendet . —
Einer Kellnerin im „ Krokodil " wurden ebenfalls von einer
Kollegin Kleidungsstücke im Werthe von 24 Jt gestohlen ,
wofür die Thäterin sitzt . Einer Obsthändlerin wurde von
ihrem Stand hinweg am Hellen Nachmittag durch einen schon
bestraften Dieb ein Geldbetrag von 2 Ä 87 ^ vor ihren
Augen weggenvmmen , worauf der Thäter die Flucht ergriff .
Bon weiblicher Hand wurden einem Wirth 8 gestohlen ;
ein Schreinergeselle entwendete seinem Meister Werkzeuge im
Werthe von 8 -^ 50 wofür er in Haft genommen wurde ;
ein unbekannter Dieb stahl aus dem Eingang eines Hotels
einem Reisenden aus Berlin den Handkoffer mit Wcrrhmhall
von ca . 200 Ji . Eine Frau vom Lande büßte ihre Unvor¬
sichtigkeit , mit welcher sie ein Packet im Werthe von 35 Ji
hinter das Hofthor eines Hauses der Erbprinzenstraße gelegt
hatte , um dasselbe spä ' er wieder abzuholen , mit dem Verluste
der hier eingekauflen Gegenstände und wird in Zukunft die
hiesige großstädtische Unsicherheit des Eigenthums zu würdigen
wissen .

— In Großh . LandeSgewerbehalle sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen : Ehrengabe der Offiziere , Aerzte und Be¬
amten des 14 . Armeekorps an Se . Excel ! , den Herrn kommandiren -
den General . General der Infanterie und Generaladjutant Sr . Maje¬
stät , von Obernitz . Entworfen von Architekt B . Koßmann , Haupt -
stück ausgejührt von der Firma L . Posen Ww - in Frankfurt a . M -,Postament von Möbelfabrikant Nothweiler , Adressen -Mappe von Buch¬
binder Feigler dahier Von Freifrau v . Leldeneck in Karlsruhe : I
Büchergestell , Holzschnitzerei , aus Santjago ( Südamerika ). Von F .
Bock in Karlsruhe : eine Sammlung Kunstzinngußwaaren . Von C .
Nestler in Lahr : verschiedene Hahnen rc . für Dampf - und Wafier -
leitungen .

Oeffentlicher Lprechsaal .
# Durch die Zeitungsberichte einer der letzten Stadl -

rathssitzungcn werden die HauScigenthümer der Seitenstraßen
daran erinnert , daß die Bauprämie nicht mehr wie früher
den Hausbtsitzern der ganzen Stadt , sondern nur denen der
Kaiserstraße zuerkannt wird . Da nun , so viel uns bekannt ,
diese sogen . Bauprämie nicht etwa aus einer Stiftung speziell
für die Kaifcrslraße , sondern lediglich aus kommunalen Mit¬
teln besinnen wird , so fragt man vergebens nach einem stich¬
haltigen Grunde einer solch einseitigen Bestimmung . Jeder
unbefangene Beobachter wird zugeben , daß sich der GeschästS -
wie Privatvcrkehr mehr und mehr , ja bald ausschließlich der
Kaiserstraßc zuwendct , so daß der Grundbesitz daselbst von
Tag zu Tag steigt , wodurch die betreffenden Eigcnthümer in
sehr großem Vvriheil gegenüber denen der Nebenstraßen stehen .
Erstere haben deshalb bei eventuellem Neuautbau ihrer Häuser
dinlänglich Garantie , die ncugeschaffenen Räume gut an den
Mann zu bringen , und daß dicjelbcn auch dann ohne Bau -
Prämie architektonisch schön bauen , wird ebenfalls Jeder zu-
geben . Anders verhält es sich nun in den Nebenstraßen :
hier wird cs aus obigen Folgen immer stiller und es wäre
viel eher angezeigt , speziell diese dadurch geschädigten Haus¬
besitzer durch Gewährung der sonst üblichen Bauprämie aus¬

zumuntern ; statt dessen haben diese aber zu alledem noch
beizusteuern , den Hausbesitzern der Kaiserstraße unter die
Aime zu greife » , um dadurch die Rentabilität ihres eigenen
Griindbesitzes in Frage zu stillen . Wir verlangen deshalb
„ Gleichheit für Alle " und werden uns freuen , wenn einer
der Herren Stadtverordneten , von denen vielleicht auch einer
oder der andere mit einem älteren Haus in einer Seiten¬
straße angenagelt ist, die Initiative zur Wiedcrherstillung der
sicheren Bestimmung ergreift , er wäre des Dankes , wenigstens
der Hausbesitzer der Seitenstraßen , sicher.

Großherzogliches Hoftheater .
^ Karlsruhe , 26 . November . Zum Schriststellerjubiläum

A - L ' Arronge ' s brachte unser Hofiheater neu einstudirt : „ Doktor
KlauS " zur Aufführung. A LÄrronge ist jedenfalls einer der ge¬
diegensten , vornehmsten Schri ' tsteller unter all ' jenen , welche heutigen
Tages das Gebiet des Lustspiels brauen Seine Stücke sind nicht
von jener leichte » , oberflächliche » Sorte , deren Eindruck sich verflüchtigt ,
sobald das letzte Wort verklungen . Sie besitzen bei aller ausgelassenen
Heiterkeit einen edlen , gediegenen Kern , sie wolle » nicht ausschließlich
kitzeln und unterhalten , sondern nachhaltig feffeln , ergreifen und be¬
lehren . L ' Arronge hat , um ein bei der Berliner L ' Arronge -Feier ge¬
fallenes zutreffendes Wort anzuwcnden , den Weg zum Herzen des
deutschen Volkes gefunden . Es gibt keinen zeitgenössischen dra¬
matischen Dichter , der wie er , in der Schilderung der bürgerlichen
Kreise , in der humorvollen Geiselung gewisser gesellschaftlicher Uebel -
stände und Auswüchse so gut den richtigen , volksthümlichen Ton ge¬
troffen , so stark und nachhaltig die Saiten des Gemüthes zu rühren
vermobt hat . In dieser Beziehung steht „Mein Leopold " obenan ,
ei» echtes , lebenswahres Volksschauspiel , in dem Scherz und Ernst aus
das Glücklichste gcmiilbt sind , das eine vielfach vorhandene mensch¬
liche Schwäche — übertriebene Ellernzärtlichkeit — in ihrer Lächerlich¬
keit, wie in ihrer bitteren Folgenschwere ebenso erheiternd , als rührend
und ergreifend fdjdbert Möge das Schriststellerjubiläum A . L' Arronge 's
unserer Bühne Veranlassung geben , die Neneinstudirung auch dieses
Stückes ins A » ge zu fassen . Die gestrige Aufführung des gleichfalls
in mehrfacher Beziehung eindrucksvollen , namentlich in seinem pflicht¬
treuen Doktor eine ungemein sympathische Figur von unveisälschter
Lebenstreue aufweisenden Doktor Klaus versetzte das leider ipär -
lrch erschienene Publikum in eine animirte Stimmung . Vortheithaft
bekannt ist Herr Lange in der Titelrolle . Der Künstler bringt so¬
wohl den gediegenen Ernst , als den liebenswürdigen Humor und die
Gemüthswärme des Doktors in nachdrücklicher Weise zur Anschauung .
Herrn Kürner war als Lubowski besonders der Ausdruck dumm -
schlauer Doktorweisheit geläufig . Herr Reifs fand sich mit dem
alten Griesinger gut ab und bot eine durchdachte , fleißig ausgearbeitete
und in Bezug auf charakteristischen Ausdruck verständmßvoll schattirte
Leistung . Weitere verdienstliche Verkörperungen waren u . A . die
sympathische , lebhaft und fein empfindende Julie des Frl . Gläser ,
die allerliebste , schalkhaft -naive Emma der Frau Prasch , der elegante ,
lebensheitere Max von Boden des Hrn . Prasch .

Q Karlsruhe , 26 . November . Schon vor mehreren Wochen
angekündigt , alsdann aber einactretener Hinderniffe wegen verschoben ,
gelangte heute Glucks „ Orpheus und Euridike " zur Aufführung .
Wenn man sich in die Zeit zurückversetzt in der das Bühnenwerk ent¬
stand — also vor ca . >25 Jahren — und weiß , daß damals der
Bravourgesang der Italiener , insonderheit der so beliebten italienische »
Castrate » in höchste« Blüthe stand , daß ferner der sinnliche Reiz der
Melodie in der Oper ein Haupterfordernib bildete , daß endlich von
musikalischer Charakieristik und von einer psychologischen Entwicklung
des musikalischen Motivs bei den italienischen Meistern , von denen
auch Gluck seinen Ausaangspunkt nahm , kaum die Rede war , so wird
man finden , daß im „Orpheus " eigentlich nur die äußere Einrich¬
tung der alten italienische » Oper nitiprichl . Eine weitere Aehnlichkeit
mrt der frühere » Oper könnte man höchstens noch darin finden , daß
die Männerstimmen in den Soloparthien völlig fehlen . Im
Uebrigen ist die Musik zu dieser Over — wie stets bei Werken erster
Geistesgrößen — ihrer Zeit weit voraus , vor allem durch die Origi¬
nalität der Gedanken und durch die Kraft dramatischer Wahrheit .
Wir erinnern hier nur statt aller weiteren Einzeih iten an den meister -
basten Jnstmnientalsatz , der den Eintritt des Orpheus in 's Elysium
charakterisirt und an die düster » , erschütternden Gesänge der Furien ,
die in ihrer Art einzig dastehen . — Neu als Orpheus war Fräulein
Friedlein . Die strebsame Sängerin gab sich , vielleicht nicht ganz
befreit von einer erklärlichen Befangenheit , alle Mütze , ohne jedoch zu
einer künstlerisch vollendeten Leistung zu gelangen . Dazu fehlte dem
Gesang nicht selten die wünscheuswerthe Reinheit der Intonation und
maßvolle Schönheit . Gleichwohl darf man die Auffassung der Rolle
im Ganze » als richtig getroffen bezeichnen . Dadurch , daß das Publi¬
kum nach der berühmten Arie : „ Ach , ich habe sie verloren " mit der
üblichen Kundgebung zurückhielt , wurde der anfangs fast übermäßig
gespendete Beifall (den die Sängerin wohl mehr in ermunterndem
Sinn anffaffen dürste ) einigermaßen ausgeglichen . Frau R e u ß
( Euridike ) sang ihre Parthie recht ausdrucksvoll und wußte auch ihr
Spiel der Rolle gemäß zu gestalten . Frl . Fritsch als Eros über¬
schritt nicht die eng gezoge >«en Grenzen ihrer Parthie . Chor und
Orchester leisteten sehr Anerkennenswerthes . Die Vorstellung der früher
in einem Akt gegebenen Oper währte kaum ein und cinhalb Stunde .
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: | : Literarisches.
Die fröhliche Weihnachtszeit , der die Kinderschaar entgegen-

jauchzt und die aller Orten Frohsinn und Jubel verbreitet , naht heran .
Jung und All regt sich , um durch Anserugung sinniger Gaben gegen¬
seitig zu erfreuen . Die Geschäfte schmücken sich mehr und mehr durch
Ausstellung der prächtigsten Gegenstände im Lokal und in den Schau¬
fenstern , und eine Wanderung durch die Geschäftsstraßen , welche in
der Weihnachtszeit stets in einem Lichtmeere strahlen , bietet manche
angenehme Stunde . Man denkt sich zurückversetzt in die Jugendzeit
und freut sich gewiß doppelt , wenn man in der Lage ist , seinen Kin¬
dern oder Verwandten das Weihuachtsfest durch geeignete Geschenke zu
einem recht freudigen zu gestalten - Nach solchen Geschenken , welche
dauernd Freude machen , wird man allerdings unter den vielen
ausgestellten Gegenständen häufig lange suchen , denn diese kann nur
ein solcher bereiten , welcher neben solider Ausführung auch interesiant
ist . Man sollte kein Spiel , Apparat oder Unterhaltungsgegenstand
kaufen , der diesen Bedingungen nicht entspricht und welcher außerdem
nicht mindestens einen belehrenden Zweck hat . Solche Gegenstände
fi 'bet man nun selten in einer Auswahl beisammen und aus diesem
Grunde hat die Leipziger Lehrmittel - Anstalt von Oskar
Schneider in Leipzig auch in diesem Jahre wiederum einen wirklich
gut geordneten und dabei reich illustriiten Katalog herauegegeben , welcher
den geehrten Jnteresientcn aus Verlangen gerne gratis zugesandt wird .
In demselben ist eine so große Auswahl von belehrenden und
unterhaltende » Spielen , BeschäftigungsMaterialien ,
Apparaten , Literatur u . s. w . u . s. w . vereinigt , daß wir nicht
unterlassen möchten , auf diesen gratis zu habenden Führer aus dem
Weihnachtsmarkte hinzuweisen und die schnellste Bestellung desselben
per Postkarte zu empfehlen . _

Vermischtes .
— Die ursprünglich aus den 15 . September festgesetzte und am

1 . bis >3 . November l - I . stattgesundene Ziehung der groben aka¬
demischen Jubiläums - Kunstausstellungs - Lotterie ist , da ein
Gewinn im Glücksrade gefehlt hat , für ungültig erklärt und ist des¬
halb vom Veranstalter dieser Lotterie dem Senat der König ! . Akademie
der Künste beim Ministerium des Innern eine nochmalige Ziehung
beantragt worden . Dieselbe wird im Monat Dezember 1686 voraus¬
sichtlich statlfinden .

— In einem bekannten Münchener Restaurant erheiterten sich
v .rgangenc Woche einige Münchener Künstler beim Kartenspiel .
Um einen in störender Weile sich herandrängenden Kolporteur los -
zuwcrdcn , entnahmen demselben 2 Personen der Gesellschaft , zu¬
sammen ein Edenkobener LooS , knüpften jedoch die scherzhafte Be¬
dingung daran , daß der Haupttreffer auf dieses LooS fallen müsse .
Der Händler , auf den Scherz eingehend , versprach die Erfüllung
di - ier Bedingung und wie der Zufall spielt , dessen Verheißung
traf ein . Das gemeinschaftlich gekaufte Loos No . 86,400 gewann
wirklich den H aupttreffer zu 40,000 JL

Humoristisches .
Eingesandt .

Geehrter Herr Redacteur !
Nicht daß Sie meinen , ich hätte in der letschten Zeit

nix mehr zu bemerken gehabt , ah bewahr ; ich Hab
' Ihne

wegcr verschiedene Ang' Iegeheite schrciwe wolle , awer meist
Frau hat g

'sagt : „ Laß es licwer blciwe "
, un sic hat Recht

g'hat , dann dcß sinn ewe so Sache ! Ich bin ja auch for
Preßfreiheit , awernommc nicht in solchen Ang' legenheilen ,
wo man an maßgebender Schlclle nicht gern lest. Dann
Hab ' ich mich auch millivnisch g

'ärgeit, daß meist Elsa pardu
in die Ausschtellung von dem „Märche n - Bild " hat mit¬
wolle ; ich Hab

' ja gcger dieses neumodische Kunschibedürfniß
von unsere junge Dame nix einz' mende, awer deß sinn ewe
so Sache, wo sich eigentlich for junge Mädchen nicht passen.
Awer, wie g

'saagt , da isch Unsereins nicht im Schtand , dem
herrschende Kunschtsinn entgegc zu arweite , wie ich erscht
geschtcrn Widder erfahre Hab

' . Weihnächte isch ah schon
Widder in Sicht ; Sie wisse, was deß for cn Familievatter
mit Frau un Döchtcr heuizudag heiße rwll . Un je größer
die Wünsch , deschlo früher wcrre se verlaute g

' laßt . Also
meist Frau will absolut e Fenschter mit Butzescheiwe !
Kaum isch

's e Jahr her , daß ich, den Anforderungen der
Neuzeit entjchprechend, an der ganze Faschad die Fenschter.
schprosse Hab' rauSschneide un thcurc große Scheiwc eist -
setzc lasse. Jctz isch deß schon Widder „ veraltet " un jetz misse
Butzescheiwe her. Deß wär der ncuschte kunschlgcwerb-
liche Fortschritt , sage meine Dame , un die misse' S jo
wisse. Ich in mcim b

'
,chcidenc kinschtlerische Unterthanevcr «

säilund Hab
' seither g

' nieint , bei denne große induschtriclle
Fortschritte in der GlaSfawrikalivn wäre die Butzescheiwe ein
üwerwundener Schtandpunkt; ah bewahr . UnsereiuS isch froh ,
wann mer e bißle hell ' S Dagcslicht hat bei denne trübselige
Zeite, jetz muß deß ganze sin schiere Mittelalter Wid¬

der in unser uffklärtc Gegewart reistzauwert Werre . Ich hab'S
cne g

'hörig g
' saagt , meine zwei Dame, awer Eins gcger

Zwei , un dcß weibliche Reduertalent,
'S hat nix g

' nutzt . Ich
Hab

' cne vorg ' rechcnt , was mich die nußbaume , g
' wichst Eß -

zimmcrcist ichlung mit sechs SckUühl mit hohe Lehne, Büffet,
Auszugstisch, Svpha etzctera , bereits loscht hat ; do saagt
meist Frau cistfach : „Ja , deß isch Alles recht scherst un gut,
awer von Auße sieht deß ewe Niemand !" Also dcßzwcg
müsse Butzescheiwe her, ich saag 's jo ! Deß isch ewe 'S
Aergscht an der ganze neumodische Kunschlbewegnng , daß Eins
' s Ander mit sich bringt , un man allfort sich in neue Un -
koschte stürze mußt . Wann mer so wie ich als Privatmann
Zeit hat zum Nachdenke, wie 's hier in frührer Zeit so
cistfach un b '

scheide Hergange isch in dcre Beziehung, ach du
liewc Zeit , waS isch deß en Onterichied ! Haw '

ich net Recht ,
Herr Guisch ? Do war e blankbutzte Fenschterschcib mit eme
frisch g

' wäschcne Bo >hängle derhinter jeder HauSsraa ihr
gröschter Stolz ; jctz werd hinter altmodische Kirchefenschter
in klöschtcrlicher Adg 'schlosseheit Lwer die ncuschte Hulfassone
un Dienschtmädlcsschwulitäte verhandelt oder vom Theater
un von de Konzcrter kunschtg

' simpelt . Sie werre jetz viel¬
leicht denke , dcß sinn eigentlich Privatsache , wann 'S Herr
Biermaier ' S sich Butzescheiwe ostichaffe wolle, awer deß isch

' s
jo grad , daß heutzutag nix mehr Privatsach isch , weil Alles
zur Mode, zur Bildung , zum gute Ton , un zu was weiß
ich was g

'hörl, un w - il ewe , seitdem unser Abschlammung
von de Affe bewiese isch , Eins cm Andre Alles noochmacht.
Dann isch deß quasi eine öffentliche Astg ' legeheit.

Ergebenscht C . Bi er mal er ,
Part . , Reut . u . Priv.

— Lieutenant : „Na , Kinder , freut Euch , heute sind alle
Kompagnieen auswärts beschäftigt und wir haben den ganzen Ka ' crn .

Hof zur Verfügung — da wollen wir einmal stramm in ' s
Zeug gehen !"

— (Selbstgefühl .) Richter : „Was bewog Sie , nach so langer
Zeit wieder einmal zu stehlen ? " — Angeklagter : „ Ich wollt ' halt
mein schönes Talent nicht ganz einschlafen lassen !"

— ( Lesterion eines armen Teufels .) „Man macht doch Samm¬
lungen für die Ueberfchwemmien , man sollte doch auch welche
machen für die , die auf dem Trocknen sind !"

— ( Versäumte Spekulation .) „ Ich kann mich noch der Zeit er¬
innern , wo ein Spanferkel 50 bis 70 Pfennig ' gekostet !" — „O ,
wenn man damals nur einige Tausend gekauft und bis jetzt aufge¬
hoben hätte ! "

— ( Bet unterbrochene Toast .) Am Geburtstage des Generals
hält beim Festeffe » der Oberst der Garnison die Festrede . Im Augen¬
blick , als er mit gehobener Slimme ruft : „ Und nun , meine Herren ,
erheben Sie sich und stimmen Sie mit mir ein in den Ruf . . .
( in diesem Augenblick lädt eine Ordonnanz die Teller fallen . Ent¬
rüstet dreht sich der Oberst um und ruft den übrigen Ordonnanzen
mit donnernder Stimme zu) : „ Schmeißt den Kerl hinaus !"

— ( Treffend .) „Aber , lieber Freund , Du könntest doch auch end¬
lich an ' s Heiralhen denken . Weßhalb willst Du denn zeitlebens eine

Frau entbehre » ? " — „ Damit s ( e nicht entbehrt !"

— ( Ber bestrafte Tnlhustast .) Hausherr (zum neuen Zimmer¬
herrn ) : „Wie gefällt Ihne » meine junge Frau ? " — Miether : „Ganz
ausgezeichnet , vorzüglich , wirklich eine bildschöne Frau — so ganz nach
meinem Geschmack ' " — Hausherr : „ So , dann bedaure ich , Ihnen
kündigen zu müssen !" ( Fliegende Blätter .)

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutjch in Karlsruhe .

Eingesandt .
Wie im verflossenen Jahre möchte ein Verehrer der „ Lebensver¬

sicherung " an die Familienväter , welche noch immer mit Abschlüssen
aus irgend welchen , oft sehr irrigen Ansichten unschlüssig sind , wieder
die ernste Mahnung ergehen lassen , auf herannahendes Weihnachtsfest
ihre Familie neben andern kleinen Gaben , mit einer Police zu er¬
freuen . Schon manche Frau , welche bei Lebzeiten ihres Mannes über
die Zahlungen an die Gesellschaft mit dem Mann nicht im Einklang
stand , verspürte erst den Segen einer Versicherung , wenn unverhosst
der Allmächtige dem treuen Gatten und Vater die Augen für immer
schloß und ihr nach dessen Tode in der kürzesten Zeit die Summe der
Versicherung ausbezahlt wurde . — Lasse man deßhalb alle Vorurtheile
bei Seite und vergegenwärtige man sich den Segen einer Versicherung ,
um eine Police abzuschließen und dadurch seiner Familie einen großen
und sichern Rückhalt zu geben - - Ein schönes Äorbil '> treusorgender
Familienväter zeigt uns darin England und in den letzteren Jahren
auch insbesondere Norddeutichland , woselbst in vielen Fällen darnach
getrachtet wird , eine Verncherung für die Familie abzuschließen , auch
wenn dieses manchmal Einschränkungen im Leben verursachen sollte .

Am 1 . - 3 . Dezember d . I . findet die Haupt - und Schluß -
iiehung der auch hier erlaubten und sehr vortheilhasten I I I . Baden -
Sadrner Lotterie statt, in welcher nicht nur Haupttreffer i. W .



999

von 50,000 —20,000 —10,000 JL u . s . Iv . zur Verloosung gelangen,
sondern auch viele kleinere Gewinne , welche den Loosbesitzern immer
gut kommen und die verhältnißmäbig kleinen Einlagen scbr aut r e n -

tircn . Auf 13 Loose kommt schon 1 Treffer . Die Hauptgewinne
werden jetzt in den Schaufenstern der Hauviagenten verschiedener grö¬
ßeren Städte , wie Stettin , Karlsruhe , Halle , Hannover ,

Darmstadt , Mainz , Frankfurt a .' M , Heidelberg , Köln ,
Düsseldorf u . s. f - ausgestellt und fesieln durch ihre Pracht und
exquisite Arbeit die Blicke der Beschauer . Grad in den letzten Tagen
dürste sich noch Mancher entschließen , dem Glück die Hand zu bieten ,
da der liebe Zufall sich doch gar Manchem hold erweist . Loose ä
6 JL 30 4 sind noch zu haben bei der Exved . d . Bl .

8888K888888888888 888888888888888888
88 Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß mein 88
gg Geschäft von jetzt bis Weihnachten auch an den Sonntagen gg
M geöffnet ist . gg50 Julius Hartweg ,
88 Such - und Ännst- Handluni , "8

M Kaiserstraße 215 , Deutscher Hof .

88 .88.88 88 8888888888 888888888888888888

Milchlmranstalt
von

Jim Birken in ei er , Kriegstraße 17.
Hiermit erlaube mir , meine seit Jahren unter Kontrole des Orts ge - »

sundheitsrathes bestehende Milchkuranstalt in empfehlende Erinnerung

zu bringen .
Die nur aus sorgfäliigst gewählter Trockenfütterung gewonnene gleichmäßige

Kindcrmilch ist das beste Ernährungsmittcl für Säuglinge und für Erwachsene zum
Kurgebrauch .

Dieselbe wird meinen verehrten Abnehmern auf Wunsch durch meine Fuhrwerke
in ' s Haus geliefert und während der Mclkezeit in meinem gut eingerichteten Trinklokal
von Morgens 6 — 8 Uhr und Abends von 4 — 7 Uhr unter billigerer Berechnung

gegen Abonnement verabreicht .
Hochachlungsvollst zeichnet

Aufforderung .
Ausstebenbe Rechnungen über Lieferungen

und Arbeiten für das städtische Wasser - una
Slrahenbauamt wollen sofort anher einge¬
reicht werden .

Karlsruhe , den 26 . November 1886 .
Stadt . Wasser - und Straßenbauamt .

Frische
Mturdarmes » ,
Orangen ,
Citroiien

empfiehlt in schöner Frucht
Louis Lauer ,

Großherzoglicher Hoflieferant ,
12 Akademiestraße 12 .

Wnickbtttttrillkll
von Louis Henry in Straßburg
in allen Größen frisch eingctl offen bei

Louis Lauer ,
Grvßherzoglicher Hoflieferant ,

12 Akademiestraßc 12

Haar- und Wollfilzhüte,
JL .. Birkenmeier , Lriegllraße 17.

Zum Besuche meiner

Weihnachts- Ausstellung
lade ergebenst ein .

Dieselbe ist mit allen Meiliielteil in der

Papier- , Leder- n ,
" ‘

ausgestattet .
Hermann üchmidt ,

Kaiserstrasse Nr . 159 , Ecke der Ritterstrasse ,
Sophienstrasse Nr . 5 ,

Heute Sonntag Nachmittag
frische

Fleisch -Pastetcheu
Jlll . llis IlEHir ,

i Karlsruhe , ZShrineerstr . 65 . \

Materinlwaaren , Droguen , Farben ,
^ ckemUeke Produkte sam Bxperlmentlren ,

Ar »c , Copnaec , Rem , chin . The ©« etc .

Clebr . Henkel ,
Großh . Hoflieferanten ,

33 Krvneiislr . 33 . 34 Waldstr . 34
Ecke der Kaiserstraße .

Kaufmännische Fehlstelle.
(Ätrt intelligenter junger Mann a » s acht¬

barer Fanlilie , mit auteuScholzeuginssen ver¬
sehen kann icfori als Lehrling in ein Druckerei -
Kontor Ausnahme finden . Offerten werden
schriftlich unter

"
VV. K . 30 . durch die Erpedi -

tion d . Ll . erbeten .

Pelz - und Plüsch-
Baretts

für Knallen und Mädchen ,
von I JL an empfiehlt

C . A . Zeumer ,
Kaiscrjiraße 127 .

Seidenhüte .
Grösste Auswahl

der neuesten und kleidsamsten
Formen ,

■ i
.

■&

empfiehlt zu den

alleräußerst billigen Preisen
O . Ä . Zeumer ,

127 Kaiserstraße 127 .

Für ein deutsches Jnweleu
und Goidwaarengcschäft in
Buenos Aires werden auf so
fort zwei tiiciitiffc
( « olilarli «* i ( er au« De -
IrtiljKrscliSftrii , ledig und
unter 26 Jahren , mit guten Zeug¬
nissen versehen , gesucht . Anfango -

gchalt monatlich 60 pesos nacio
nales ( bis Ji 240 ) und nach 18
Monaten Rückvergütung gehabter
UebcrfahrtSunkosten .

Näheres unter Vorlage von Refe¬
renzen bei Fr . (Hutsch . Karlsruhe .

Schleuderhonig,
feinste Maare , von Bleiienmeistcr Huffer
in Hochstetten ist wieder empfohlen von

W . I Scliwaab ,
_ Großh . Hofli feranl ._Icbcrti

werden fortwährend angekauft . Erlpriozen -
stratze 21 2 . Stock .
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Friedrich Bios
F.Wolff & Sohn’s

Detail
Kaiserstr . 104.

taltei 11.
Zum Besuche meiner mit sämmt -

lichen Neuheiten der Leder - , Luxus -
und Galanterie -Branche , sowie Par¬
fümerien , Toilettegegenständen reich
ausgestatteten

Weihnachts -
Ausstellimg

lade ergebenst ein

Friedrich Bios,
F. Wolff & Solm ’s Mail.

= Fiir Wellmaclltsgesclienke = empfehle eine grosse Parthie

gestickte Schürzen
= Plauener Erzeugnis ^ =

zu sehr billigen Preisen ,

Emil Müller ,
Specialität : Damen-Confection und schwarze Waaren ,

Ecke der Kaiser - und Douglasstrasse .

Iw -V

Gebr . Hensel ,
Großh . Hoflieferanten ,

Kroncnstr. 33 und Ccke der Kaiser- und Waldstr . 3L,
empfehlen lüglich frisch in bekannter Güte :

Fleisck - Gel ^ e
Lcnderrbrntett

( englisch )

( englisch )
Kalbs - Frieandean
Auf Bestellung können ganze Braten warm

oder kalt abgegeben werden.
tili

! Schuh MN halte Me!
Wollstoffstiefel für Herren und Damen

werden gut solid und zu den äußerst billig¬
sten Preisen angefertigt. Deßgleichen em¬
pfehle ich mich in Anfertirung aller vorkom -
mmdeu Lederarbeiten. Reparaturen wer¬
den billig und pünktlich besorgt und auf
Verlangen abgeholl .

Achtungsvoll z ichnet
L . Schumacher» Schuhmachermstr .,

Akademiestraße 2 3 .

im Ausschnitt . Federn u . Flaum.
Anfertigung von JBettCll .

Uebernahme von
Braut- und Kinder-Ausstcuern.
Strengste Solidität und billigste Preise .
Heinrich Oramer,

189 Kaiserstrasse 189.
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ieihmchtsMilkimsell
empfehle ich mein IPitinoforte - Ijag 'er -, enthaltend eine Aus¬
wahl vorzüglicher cigencr und auswärtig r Fabrikate .

Emil Fleischer ,
PilNiofortl '-FalttiK und Reparatur -Anstalt ,

Akatcmiestraste 18 .

Pelzwaaren
m aller aillirenber Uelzlorien 5

in denkbar größter Auswahl für Damen , Herren
und Binder

empfiehlt in streng reeller Waare zu äußerst billigen PreisenC. A . Zentner , Kürschner,
127 Kaiferstraße 127 .

Wäsche :
M.

Erstlingsbemd ben . . . . 0 .20.Kinderbeinklcider (Halbflanell) 0.35,
Mädchenhemden mit Spitzen . 0 .50,Damenhem"en „ „ . 1 .00,
Damenbettjacken „ „ . 1.25 ,Damenbeinkleider mit Feston - t -25,
Damenbettjacken Ia Flanell . 2.00,Daiuenbeinklelder ( Halbflanell) 1 -00,H rrenhemden mit lein . Brust 2 50,
Herrenhemden» farbig u . grob <-25

Wäsche nach Maatz unter Garantie gu¬
ten Litzcns und besten Stoffen empfehlen

Geschwister Knopf,
147 ikaiserstraße 147

Detail -Verkauf zu Engros -Preisen .

Aechte Kicter Sprotten ,
— Pfund I Ji —

hott. Süfibückinge zum Backen»
Schellfische , Cabel ^an,
Mchen , Soles ,
Kieler u . engl . Speckbückinge,
Astrachan - u . Elb -Caviar etr.
empfiehlt

.Michael Hirsch ,
_ _ Kreuzstraße 3 . _

Das Bettfedern-Lager
von Juchenheim & Co.

in Vlotho an der Weser
verwendet gegen Nach » ah m e in

Bällchen mit 9i/2 Pfund Inhalt
garantirt neu und staubfrei

Bettfedern zu 55, 95 Pf . und M . 1,25, 1 ?
Halbdaunen m M . 1,50,1,90 u . 2,40 ,
Reine Daunen zu III . 3,40 und 3,90 j S
Nicht gefallende Maaren werden um -
getauscht . Bei Abnabme von 50 Pfmch
6 »/v Rabatt. Verpackung in gutem Nessel
kostet 50 Psg. Außer Porto od . Fracht

werden keine itoUen berechnet.

Ein kaufmännisch gebildeter, junger Mann,
zur Zeit selbständiger Buchhalter eines größeren
Geschäfts, bestens empfohlen , sucht bis 15 .
Dezember er. oder später anderweitiges En¬
gagement als Kontorist oder Buchhalter in
einem Engros- oder Fabrikgeschäft. Gefl. Offer¬
ten sind unter A . Z . im Kontor d- Bl - ab -
zugeben.

^ lurmer zu veruuerucii
chwanenstr . 13, 3 , Stock , ist eine Schlaf¬
stelle mit 2 Besten soal . iu vermieden .6

A7>alehoinstr . 16 , Hinterhaus 2. Ltock , in
-^^ eine bessere Schlafstelle sogl. oder späte :
zu vermietven.
dsdlerstr. 32 , ^ eilendau parterre , links, ist

eins . möbl . Zimmer sogl. oder auf
1. Dezember zu vermiethen . _
iDtroße Spitatstr. 5 ist ein wöbt . Parterre-^ zimmer und in den Mansaiden 1 Schlaf-
ste lle zu vermiethen . _
^ ^ oße Lpitatnr . 7, 2. Stock gegenüber den
Login e ' h .sten .
Alürgerstiaße 21 ist,ogl. eine S i-lasslelle-^ zu vermiethen . _
S ahringerstr . 46, 3. (stccf ift ein auf dieSt : atze gebende?, eins. möbl . Zimmer
sogl. oder später zu vnmielhen.
HlVlarlenstr. 45, Stock wird ein anständi-
-^ '-ger Mitbewohner gesucht .
3ähringerstr. 46 , 2. Stock in

"
sogleich oder

ipäter ein Zimmer an einen fol . Arbeiter
zu vermiethen.
6 chützenstr. 6i, 2. Stock isFsögl. ein möbl

Zimmer mit 2 Betten u . Kost an 2 solArbit er zu vermiethen. _ährlngerstr. 31 , 2 . Stock , wird ein
Frauenzstnmerals Mitbewohnerin gesuch t

srvarstlr . 39 im Hinterhaus in ein einfach" t „ >öbl . Zimmer u . eine Schlafstellezu verm .
gamnennr . 19, 2. Strck ist ein » ach der

Straße gebendes freundst ! möbl. Zimmer
wgle ich oder auf l . Dezember zu vermiet hen.
Oeisingstr . 27, 3. Stock ist ein möbl . Man -
^ sardenzimmer an einen soliden Arbeiter
sog leich oder später zu vermiethen .

30.
"

3 . Stock , sind 2 gute Bellen

Z

pitalstr .
an sol . Leute zu verm>ethm.

Tüchtiges weibliches Dienstpersonal
findet sofort u aut 'o Ziel sehr gute Stellen .
Näheres Amalienstraße 27, 2. Stock ,

S
QfY) -u '« nlr . 9, eme Trespe hoch, ist ein

Mansardenzimmeran einen sol . A>beiter
zu ve mi .' tben ._

lad . nnestr. i3 , H nierhauS, parterre, in^ sofort oder auf 1. Dez. ein gut möbl .
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen .

Oähringeritr. 27, im 2 . Stock rechts , ist
»Q elne bessere Schlafstelle zu vermiethen .
Atürgerstr . I I , 2 . Stock , ist ein einfach möb -^ lirtes Zimmer auf 1. Dez, zu vermiethen.

Medicinal -
Tokayer .
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien bedeutender
Weinberg - Besitzer in
Tokay ( Ungarn ) bin
ich im Stande , von
den grössten Autori¬
täten chemisch analy -
sirten , garantirtechten
Tokayer -Wein zu crmässigten Preisen
zu verkaufen .
50 Medicinischer Tokayer :

»/ , FI . >/, Fl . Kl . Fl .
1 Buttig Ji 1 .50 Ji - . 95 Ji - .40
3 Buttig „ 2 . 25 „ 1 . 30 * - .65
4 Buttig „ 2.50 „ 1 .45 „ - .70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus.

Julius Hoeck,
Weinhandlung , Kriegstrasse 28,
Haupt-Niederlage : Kaiserstrasse102a. ,zunächst der Ecke der Herrenstr .

Niederlagen bei den Herren :
P . Abt , Kfm . Karlstrasse 41.
E . Carlein , Hirschstrasse .
W . Dahlinger , Zähringerstr. 1.
A . Enz , Karlstrasse 12.
L . Eiseher , Lessingstrasse 21 .
Cll . Grimm , Kaiserstrasse 36.
C. Hager , Karl-Friedrichstrasse 22.
Carl Heistermann , Schützenstr. 61.
E . Helff , Karl -Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringerstrasse 19.
J . Hessel , Marienstrasse 2.
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
A . Hofherr , Herrenstrasse 35 .
H . Karcher , Leopoldstrasse 23.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm-

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasse 20.E . Mayer , Zähringerstrasse 41 .
V . Merkle , Kaiserstrasse 160.
0 . Mörch, Marienstrasse 37 .
B . Oesterle , Waldstrasso 89.
E . Reiss , in Ettlingen.
Emil Richter , Zähringerstrasse77 .
F . Sipfle , Duriacherlandstrasse 8.
St . Thoinann , Sophienstr. 66, Ecke

Westendstrasse .
E . Weil , Mühlburg, Rheinstrasse.
W . Wiessner , Schützenstrasse 50.
R.Wolliuüller , Riippurrerstrasse40.

Meine sämmtlichen Flaschenweine
tragen auf Kapsel und Etikette meine
Schutzmarke u . Firma „Julius Hoeck “ .

Sch ttz-Marke.

Met-Verträge
mit den ortsüblichen Bestimmungen
empfiehlt

Kriedrich Hutsch,
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Festhalle .
Sonntag den 28. November, Nachmittags 4 Uhr :

Novitäten -Concert
gegeben von ber vollständigen

Kapelle des Leib Grenadier -Reftinients ,
Kapellmeister

»tritt - I
Ab ° " " cnten . . 20 4 ,lactltKtrt . | N -» tabonnenten . 50

KW " Die Halle ist gut geheizt .
H6 . Die biSheiige » Musik - Fieikarien verlieren nach dem

1 . Dezember d I ihre Willigkeit . _

Trauden - Surschristchen gratis . M

Küsten , Heiserkeit,
Hals . , Brust » . Lungen - Letden ,

Ka ' a - rb Kind erb usten re .
— Hlnzähfige Atteste . — -

Rheinischer
Trauben - Brust - Honig

analystrt und begutachtet von
vr . Fr . ytag , Kgl . Pivtesior , Bonn ; vr .
Lischest , Berlin ; vr . Birnbaum . Hosratb
und Professo ' , Karl ' rube : Lt . Hutachten
von vr . Ilüst» Hroßy - Wedicinatrath
i» Krakow als leichtlösenbeS Mittel bei Huken,
Verschleimung , Kenthusten der Kinder allen anderen

Mitteln vorznziehcn.
Prospecte mit G - o . - e. i>w. und vielen

»Itnsten bei j >der Flasche . Niederlaae in
Karlsruhe bei Herrn Hoflieseraiit Karl
Malzacher , Lammstr , 5 : Emil Lorenz ,
Vitloriastraße 19 und Ecke der Sovhien-
und Lessingstraße 44 . Johann Ried ,
Waldhornstrabe 24 ; in Durlach her Con
ditor L . Reißner ; in Breiten bei Emil
Dyk : in Bruchsalbei Otto Mittelstadt .

Cüristbaumk zen
in Wachs und Steari »,

das Neueste in

Christbavmvcrzikrnngtn
Kerzenhalter, Wachscngel , Engelshaar,

NenaiffamKerzen
empfiehlt

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl - Fricdrichstraßc 4.

r

Block-Chocoladen ,
garantirt rein Cacao und Zucker,
von 1 Mark an das Pfund in bekannt

guten (Qualitäten, ebenso

Cacao
in Tafeln und Pulver von Mark 2 .20

an das Pfund empfehlen
Carl Lindürfer & C?e ->

Conditoreiwaaren- und Chocolade Fabrik,
Ilfprnistrttsse »T

i

flPff W 'VW WW H,
Standcvbuchausfüge .

Geburten . 20. g !ov - : 'Diät ! übe Frieda ,
B . Friedrich Ries , Sliaße>meiner. — 22. :
Pbilpv Arlbnr . V . Pbstipp Koob , Schuh¬
macher . — 24 . : Olga Luise, V . Emil Dörr-
schuk. Tapezier ; Adolf, V . Diagnu . Lei mann ,
Eisenbabnschaffner . — 25. : Sr sie V . Hugo
Wolf, Wachtmeister ; Leo , tute, V . Johann
Josts Devegilli , Tagiöhner.

Edeaufgebote. 25 . Ncv . : Ignaz Falk
von Kappelwindeck , Badediei er riet , mit
Sofia Graf von Oberbeuern : Georg Kintz
von Seckenbenn , Sergeant hier, mil Maria
Ulrich von Rastatk_

Eheschließungen . 27. Nov. : Ludwig
Stiooci von Eiuöo, Eisendreher hier , mit
Monika Schulz von Endingen ; Josef Reiser
von Zeuihern, D >ener hier , mit Luise Bohner
von hier ; Matheus Schüttler von Mümes -
beim , Güterbegieiler hier , mil Kalb . Destecker
von H . idelsbe m ; Friedrich Feger von hier ,
Schuhmacher hier mit Wilbelmine Link von
Langenvrücken ; EustachiuS Jäger von Balz¬
hofen , Schreiner hier, mit Pauline Tröster
von Neubauien; Friedrich Diehm von hier ,
Revident hier , mit Elisabeth Dreh r von
hier ; Tbomas Kamuf von St . Leon Metzger
hier , ir.it Tberesia Bechofer von B ' lfingen .

Todesfälle . 24 . Nov. : Kail Dollelscheck,
Schlosser, 45 I . — 26 . : Ludwig , B Mau¬
rer Woli, 3 M. 27 T. ; Wilhelm V.
Schteiner Lauer, 8 I . — 27 . : Karl Müller ,
Schlosser , 33 I ._
Gottesdienst am 28 . November 1886.

I . Advent.
Evangelische Sravcaemeinde.

t/29 Uhr Stadtkirche: H .>uplgvttesdtenst :
Herr Stadtpfarrer L ä n g i n .

9 Uhr Bahnbof-Borstadi im Lehrrr-Semi
nar II . : Herr Stadt starrer Brückner .

t/a 10 UV , Kleine Kilchr
Herr Stadkpiarrer Schmidt .

40 Uhr Sraolkiride : MUitärgoNesdienst
lAhendmah!) : Herr Militar-Obttpfarrer
Fingado .

10 Uh, Schloßkirche :
Herr Prälat vr . Dol l.

4 Uhr Kle .nc Kirche :
Herr Siadlvckar Gleis .

6 Uhr Schloßkirche:
Herr Hcqp >ed !ger vr , Helbing .

Christenlehre« :
10 Uhr Lehrer- Seminar II . : Herr Stadt¬

pfarrer Brü >>» er.
1/. 12 Ub > Kleine Kirche :

Herr Hofp >evig,r vr . Helbing .
1/ 2 12 Uhr Krcuzstruße 15 :

Herr Siaolparrer Schmidt . _ __
DtaloiriffenhauSkirche .

Bormiltags 10 Uhr : Hr . Pfarrer Waller .
Nachmittags y22 Uh> Cbr stenlehre .
Abends 1/28 Uvr : Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches BereinShanS, Adlertzraße 23 .

Sonntagsschulen der Stadtmission r
lB . roerbaus , 3 . Slvck,

11 '/« Uhr : grober Saal ,
lSommerstnch und Augarten .

5 Uhr AbenvgotteSdienst :
Herr Pfarrer Kays er .

8 Uhr Vortrag des Herrn Bnndesagentcn
Helbing (Elbeifelv).

i Uhr Bibclstunde nn VersammlungSsaa
Herren» - . » 2 .

8 Uhr Bibelstunde im Vcrsammlungs-
saal Lunenstiage 29.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst, ^ ried-
hofkapelle, Waidovr>>str . , NachmrttagS
3 Uhr : Abendmahl : H - . Pf, . Scrtba .

Katholiscbe Stadt - Gemeinde.
Katholische Stadtpsarrkirchc :
0,7 Uhr Ro >ale- Ämr.
0,3 Ub> dt . Messe .
1/29 Uhr Milttärgotlesdienst .

Herr Divisionspfarier Berber ich .
1/2W Ubr Hauptgottcsdienst:

Herr Kaplan Lehma nn.
Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlog von Friedri

1/4I2 Uhr Kindergottesdienst .
Herr Kaplan Zimmer mann .

Va
'4 Uhr Christenlehre,

d Uhr Vesocr .
Während der Advettszeit ist jeden Weiktag

Bivrgens 7 Ubr ei » Rorate -Amt .
lAIt ) -Kathotische Stadt - Gemeinde .

1/49 Uhr Kleine Kirche :
Herr .Sn r . « 0 ^ enstein ._

Evangelische Gemeinschaft : Im Saale t ®
Herrn Schußler , Ecke der Bahnyor - und
Marienstraste 1 'Rachmittags i/,4 Ubr.

Methodistengemeindc: im Beisaal , Zirkel
19 » , e-vrm. 91/2 und 'Nachm 5 Uhr .

Servicen .
Moruing 11 .30. with Holy Communion .
Afternoon 3 .30.

atbthe Diaconissen-Haus-Churcb, eorner
of tke Leopold- and Sophienstrasse.
lievd. J . B Barding, Chaplain, B. A„

Gartenstrasse 21 .

Kunstverein.
Eingang vom Sckllobplatz bei dem botani,
schen Garten . GeöffnetSonntags und Mitt-
- ochö Bvrm. 11 — 1 Uhr undNachm. 2— 4 Uhr,

Dienstags u . Freitags , Vorm, von II—1 Uhr .
Eintritt vreis für Nichlmitglieder 20 L .

418 . Walkyrenschlacht , V. Prof. Karl Ehren¬
berg in Die-' dcn.

419 . Porträt , von W. Reuther hier.
420 . Kinderporträt , von Nach. Schmitt hier.
421 . An der ki . Marine Capri, Aquarell von

Pros . Krabbes hier.
422 . Am Grödner Bache, Aquarell von Dem¬

selben.
423. Aus dem Gröden -Thale, Aquarell von

Demselben.
424 . An der Oos bei Baden , v . K . Weyßer

in Baden .
425 . In Kleinkems. von Demselben.
426 . In Hördten bei Gernsbach , von Demselben.
427 . Päonien , von Anna Peters in Stuttgart .
426 . Stillleben , von Derselben.
429 . Waldweg , von Nels on Kinsley hier .

Großh. Hoftheatcr.
Sonntag,28. Nov . : 132. A V , „Undine."

Romantische Zauberoper in 4 Aufzügen , Nach
Fouque's Erzählung frei bearbeilel. Musik

von Albert Lortzmg . Anfang 6 Uhr .
Dienstag . 30 . Nov. : 133. A .- L . « Nathan
der Weise. " Dramattscheö Gedicht tu 5

Akien von Lessiug . Anfang 6 Ubr .
Donnerstag, 2 . Dez . : 134. A . -V . „ Ultimo ."
Lustspiel in 5 Akttn von G. von Mojer.

Ansang i/27 Ubr .
Freitag , 3 . Dez . : 15 . Vorst, außer Ab.
Zur Feier des Allerhöchnen Geburisfestes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großheizogin.
In seitl ' w erl uchletem Hause . Zum 1 . Male :
„ Siegfried ."* ) in 3 Aufzügen v . R . Wagner .

Anfang 6 Uhr .
Sonntag, 5 . De . : 135 . Ab. - storst . „Der
Antheil deS Teufels " Komische Over m
b Akien nach dem Fianzö ' . Musik v . Aubcr.
_ Anfang 6 Uhr .

* Vo merkungen zu dieser Vorst, nimmt
dieGroßh . Hofiheater BetwattungvonSamS-
tag , den 27 . Rrv , 8 Uhr BrrmittagS an
entgegen . Wi ' d bei bnefl cher Vormerkungs-
Anmeldung 'Anwort g wün cht, so,. ist hierzu
adressirte und franfute Postkarte beizu-
legen.
Bei günstiger Witterung

heute 12 Uhr Mitt -uzs

Kurhessiiche 40 Thaler Loose . Die
näwne Zievung finvet am 1 . Dezember
statt . Gegen den Couisvettun von ca . SO
Mark pro Stück bei de iiusloosnng üb r-
nnnmt das Banki'nus Ea ' l Neuburger,
Berlin , Französische Straße ! 3 » v > r-er-
sincruiig fu ^ eine Prämie von 3 Mark 20
Pfg . pro S tück._
Gutsch.
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